
Integration der Beschaffungsplattform Kaufhaus des Bundes sichert durchgängige Beschaffungsprozesse 

Organisiert und günstig einkaufen
Was darf‘s sein? Über das Kaufhaus des Bundes (KdB) können Bundesbehörden 
Waren und Leistungen aus Rahmenverträgen per Mausklick bestellen – egal, ob 
PCs, Stifte, Spülmittel oder Druckerpapier. Schnelle Bestellwege, eine benutzer-
freundliche Handhabung und günstige Preise, die aus der Bündelung des Bedarfs 
vieler Behörden entstehen, sprechen für dieses Angebot. Darauf setzt auch das 
Bundesverwaltungsamt (BVA). 

SOWOHL für die Markplatz-
lösung als auch das Finanz-

system setzt das BVA auf 
die einheitliche Datenbasis 

der Mach-Software

eVergabe &

eProcurement 

AUFTRAGSWESEN

Der Wirtschaftlichkeit wird in 
eGovernment-Projekten oft zu 
wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 
Ein eProcurement-Projekt in NRW 
zeigt den finanziellen Nutzen der 
eVergabe ....................SEITE 17

ePROCUREMENT IN EUROPA

Im kommenden Jahr sollen in der 
EU mindestens 50 Prozent aller 
Beschaffungsprozesse elektro-
nisch ablaufen. Und alle öffent-
lichen Stellen müssen dafür die 
Voraussetzungen schaffen. Ein 
Fall für PEPPOL .......... SEITE 18
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(Controlling; Kosten- und Leistungsrechnung), Bundesverwaltungsamt

PARTNERSCHAFT

Die Schnittstelle Kaufhaus des 
Bundes (KdB) zur Mach-Software ist 
Ergebnis einer gemeinsamen Ent-
wicklungspartnerschaft des Bundes-
verwaltungsamtes (BVA) und des 
Software- und Beratungshauses 
Mach AG. Das BVA hat hierfür die 
Anforderungen aus mehreren Bun-
desbehörden koordiniert, zusam-
mengestellt und anschließend die 
Tests unterstützt. Für die Umset-
zung zeichnet der Dienstleister ver-
antwortlich. 

KAUFEN-PER-KLICK

Das Kaufhaus des Bundes ermög licht 
Behörden und Einrichtungen des 
Bundes direkte Abrufe und Bestel-
lungen von Waren und Dienstleis-
tungen aus den elektronischen 
Waren katalogen. Diese Kataloge be-
ruhen auf Rahmenverträgen, die das 
Beschaffungsamt oder andere zen-
trale Vergabestellen zuvor mit Un-
ternehmen abgeschlossen haben. 
Die rund 320 registrierten Bundes-
behörden und Bundeseinrichtungen 
können die im Verwaltungsalltag 
benötigten Produkte per Mausklick 
bei den Auftragnehmern bestellen. 
Die Nutzer haben die Wahl zwischen 
rund 20.000 Produkten aus derzeit 
run

B ehörden, die sich für den Einsat z 
einer elektronischen Einkaufs-
lösung entscheiden, nutzen da-

mit bisher brach liegende Effi zienzpo-
tentiale und schaffen so mehr Freiraum 
für wertschöpfende Aktivitäten. Die Ein-
satzmöglichkeiten beschränken sich dabei nicht nur auf 
B- und C-Artikel, auch die Beschaffung von hochwer-
tigen Gütern über komplexe Bestellprozesse kann ab-
gebildet werden.

Anforderungen an eine Softwarelösung

Anforderungen an eine elektronische Einkaufslösung 
sind verwaltungsübergreifend häufi g ähnlich, unter-
scheiden sich jedoch teilweise deutlich in ihrer kon-
kreten Ausprägung. Insbesondere ist es im kommunalen 
Umfeld selten möglich, die existierenden Prozesse auf 
die Software anzupassen. Vielmehr muss die Software 
in der Lage sein, die bestehenden Prozesse abzubilden. 
Allein im Bereich von B- und C-Artikeln bietet die Be-
schleunigung der existierenden Prozesse durch elektro-
nische Verfahren enormes Einsparpotential. Insbeson-
dere Liege- und Postlaufzeiten können deutlich redu-
ziert und ein „digitales Gedächtnis“ zur späteren Ein-
kaufsanalyse aufgebaut werden.
Eine weitere Anforderung ist die Möglichkeit, mehre-
re Waren- und Dienstleistungskataloge hinterlegen zu 

können, da in unterschiedlichen Verfahren auch Sorti-
mente unterschiedlicher Lieferanten benötigt werden. 
Im Gegensatz zur Bestellung von Waren in Webshops 
einzelner Anbieter erlaubt dies eine übergreifende und 
vollständige Abbildung der Einkaufsorganisation. Nur so 
können aggregierte Informationen zum Bestellverhalten 
zwecks Verbesserung der Prozesse und Einkaufspreise 
genutzt werden. Zudem wird auch die Hoheit über die 
Bestelldaten innerhalb der Verwaltung gewahrt.
Nicht zuletzt sind Einkaufsprozesse eine Schnittstelle 
zwischen unterschiedlichen Organisationseinheiten, 
weshalb Softwarelösungen die Möglichkeit zur Inte-
gration unterschiedlicher Fachverfahren zwingend an-
bieten müssen. Schnittstellen zu bestehenden ERP-
Lösungen, Vergabemanagement- oder Dokumentenma-
nagementsystemen anzubieten ist somit die dritte wich-
tige Anforderung.

Elektronischer Einkauf mit MM-Market

Das Softwareprodukt MM-Market der MULTA MEDIO In-
formationssysteme AG aus Würzburg bietet eine Lö-

sung für den elektronischen Einkauf, in welcher die 
speziellen Anforderungen der öffentlichen Verwaltung 
berücksichtigt sind. Die Lösung besteht aus einer Rei-
he standardisierter Funktionsbausteine, die über ein 
konfi gurierbares Workfl ow-Management zum gewünsch-
ten Prozess verbunden werden. Dabei können funktio-
nelle Bausteine mit Schnittstellenmodulen, beispiels-
weise zu SAP, Mach oder KIRP, kombiniert werden. Das 
enthaltene Multi-Lieferanten-Katalogsystem stellt zu-
dem die Kataloge und Rahmenverträge aller Lieferanten 
der Behörde zur Verfügung, so dass alle Einkaufspro-
zesse vollständig über ein Werkzeug abgewickelt wer-
den können.
Ergänzt um die integrierte Produktpalette zum Ver-
gabemanagement der Administration Intelligence AG 
steht ein vollständiges Instrumentarium zur elektro-
nischen Beschaffung bereit. In der Einkaufslösung an-
gefallene Daten können so medienbruchfrei in die Ver-
gabelösung übertragen werden und dienen damit als 
Grundlage für zukünftige, strategische Beschaffungs-
entscheidungen. 
MM-Market wird u.a. bereits von großen Städten, wie 
der Landeshauptstadt Düsseldorf und der Stadt Frank-
furt, in der Materialwirtschaft von städtischen Eigenbe-
trieben wie dem Stadtentwässerungsbetrieb Düsseldorf, 
sowie von Zusammenschlüssen kleinerer Kommunen, 
wie dem Saarpfalz-Kreis, erfolgreich eingesetzt.

Zur Erbringung von Dienstleistungen 
im Sinne einer modernen, bürgernahen 
und serviceorientierten Verwaltung ist 
die Beschaffung von unterschiedlichs-
ten Waren und Dienstleistungen durch 
die Behörden notwendig. Die aktuelle 
Ausgestaltung des Vergaberechts 
bildet dabei die Erkenntnis des Gesetz-
gebers ab, dass mit der elektronischen 
Durchführung von Ausschreibungen 
große Einsparungen erzielt werden. 
Die operative Durchführung von Ein-
kaufsprozessen ist hingegen weiterhin 
unreguliert, bietet jedoch bei elektro-
nischer Unterstützung vergleichbaren 
Nutzen: hohe Prozesskosteneinspa-
rungen, Transparenz und Nachvoll-
ziehbarkeit der Vorgänge.
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IT-Einsatz steigert Effi zienz im Einkauf öffentlicher Verwaltungen

Intelligent einkaufen


